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er sich auch dießmal,
t verschont bleiben , ge«
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S im Fallen , jedoch Herr«
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Daö Eatwer WocsteaökLtt
erschein! wöchentlich drei¬
mal: Dienstag, Donners¬
tag n. Samstag . Der
Sanistaqsnnmmer wird
ein UnterhallungSblatt
deigegebcn. Adonne-

menlSpreiShalbjährl.lfl .,
durch die Post bezogen im
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Calwer Wochenblatt.
Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Aezir^.

Für Calw abonnirt
man bei derRedactio»
auswärts dci den Bo¬
ten oder der nächstqe«

lcgcnen Poststelle.'
Die Einlückungsge«
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dounelstag den 7 . Mai. 1 ^ 14.

Amtliche Dekanntmachungen.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Carl Secker,
Schuhmachers von Ostelsheim , wird die
Schulden -Liquidation am

Freitag,  den 10 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Ostelsheim vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li-
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands-
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß

von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantamvalt . der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
fchusses, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Boro - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
un Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

D on « erst a g , den 9 . Juli 1874,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Ostelsheim vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 23 . April 1874.
Königl . Oberamtsgericht.

Sch non , A . -V.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz -Verkauf
Montag,  den 11.

Ä T Mai.
>ß 1) aus dem
j DistriktMolten-

berg:
4100 gebundene

Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens  8 Uhr  auf

dem neuen unteren Mollenbergweg.
2 ) aus dem Distrikt Herren«

platte,  Abthlg . 1. und Scheidholz
aus den Distrikten Forst Nonnenbirke
und Burg stall:

3 Stück Nadelholzlongholz IV . El . mit
1,2k Fm ., Nadelholz st angenbis
12 Cm . stark : 10 Stück über 11
Meter lang ; 13—20 Cm stark:  7
St . 10/13 M. 100 St . 13/16 M .,
103 St . über 16 M . lang;

8 Rm . Nadelholzscheiter , 53 Nm . Nadel¬
holzprügel , 2180 gebundene Nadel-
holzwellen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
beim Windloch . . .

Calw.

Flchrmß-Berkimf.
Aus der Verlassenschaftsmasse

des verstorbenen Christian Hut-
ren,  gewes . Fuhrmanns und

Bäckers dahier , wird die Fahrniß in dessen
Wohnung in der Metzgergasse an nachste¬
henden Tagen je Vormittags von 8 Uhr
und Nachmittags von 2 Uhr «an im öffent-
lichen Aufstreiche gegen baare Bezahlung
verkauft und zwar

am Montag,  den 11 . Mai:
Gold und Silber , Bücher , Mannskleider,

Bettgewand , Leinwandu .Küchengeschirr;
am Dienstag,  den 12 . Mai:

Schreinwerk , allerlei Hausrath . Faß . und
Banrgeschirr , und Feld « und Hand-
geschirr;

am Mittwoch,  den 13 . Mai,
Nachmittags N/e Uhr:

1 Pferd , 3 Kühe und 1 Kalb , 9 Hühner,
etwas Roggen - und Dinkelstroh , Rei-
sach und Fuhrgeschirr.

Den 5 . Mai 1874 . !

K . Gerichtsnotariat . ^
Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Forderungen an den verstorbenen Chri>

stian Hutten,  Bäcker und Fuhrmann da «!
hier , sind binnen 15 Tagen Behufs der!
Berücksichtigung bei der Verlassenschafts . !
Theilung bei der Unterzeichneten Stelle ^
schriftlich anzumelden.

Den 5 . Mai 1874.
K. Gerichtsnotariat . i

Majer . j

Neuweiler.

Breunholzverkauf.
Montag,  dm

11 . d . M ., Vormit?
tags 1u Uhr , ver«

, kauft die Gemeinde
^ auf dem RathhauS

31 Rm . Scheit«
und 135 Rm»
Prügel

dem Tannenwalv.
Der Gemeinderath.

Zavelstein . / .

Holz-Berkans. !
Nächsten

Montag,  den 11 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Steinläible

264 Forchen , mit 98,49 Festmetern , zu -
Säg - und Bauholz geeignet,

ganz nahe am Wege liegend ; ferner aus
ebendiesem Waldtheile

36 Rm . forchenes Schetterholz
und aus dem GemeindewalL Somureu-
hardterberg

29 Rm . deßgleichen,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingcladen werden.

Den 5 . Mai 1874.
Schultheißenamt.

Wiedenmayer.

Holz
Breitenberg.

Verkauf.
Auf dem Rath.

UWMK -SW ? h ° use dahier kom-
men am Man tag,

HzMknÄ , r den 11 . Mai d . I .,
/ Vormittags 10 Uhr,
ä aus den hiesigen

Gemsindewaldunge»
zum öffentlichen Verkauf:

109 Rm . Nadelholzscheiter,
13 Rm . dto . Abholz,
33 Rm . buchenes Scheiterholz.
65 Rm . dto . Abholz,

wozu Käufer eingeladen sind.
Den 4 . Mai 1874.

Gemeinderath.

Möttlingen.

Waguerhandwerkzeug - und
Nutzholzverkauf.

Aus der Verlafsenschaft des Karl Wer¬
stein  wird am nächsten

Montag,  den 11 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

in dessen Wohnhaus ein vollständiger Wag¬
nerhandwerkzeug , worunter eine gut erhal¬
tene Drehbank,  sowie eine größere Par-
thie birkenes , eichenes und buchenes Nutz»
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Holz, gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Nufstreich verkauft , wozu die Liebhaber ein-
igetaden werden.

Waisengericht.

Calw.

Miethe eines Schullokals betr.
Der außerordentliche Zudrang von 30

«euen Schülern in die 1 . und 2 . Real-
Eycealklasse ( bisherige Collaboratur -Klasse) ,
worunter eine namhafte Anzahl aus den
Amtsorten ( eine Folge der beschlossenen
Umgestaltung der Latein und Realanstalten
»u einem Reallyceum mit Wirkung des
Anspruchs mit dem 15 . Lebensjahr auf
«iryährige Militärdienstzeit ) macht es, weil
^as Lokal der bisherigen Lollaboratnrklasse
tzie- Zahl der Schüler — jetzt 55 , früher
20 —30 — nicht mehr faßt , uothwendig,
für ein weiteres Schullokal Fürsorge zu
troffen.

Vorläufig ist es, bis zu Schaffung eines
Definitivums angezeigt , ein Lokal zu mie-
then.

Es ergeht deßhalb an Diejenigen , welche
tn der Lage sind , ein angemessenes Helles
Lokal für die Maier '.sche Classe , 40 — 50
Mädchen von 0 —g Jahren , zu vermiethen,
das Ansuchen , ihre Offerte mit Bestim¬
mung des Miethpreises längstens innerhalb
6 Tagen bei dem Stadtschultheißenamte
einzureichen.

Am 2. Mai 1874.
Stadtschultheißenamt.

S chu ld t.

Eine Belobung verdienen noch:
Erbele,  Glaserl .,
Finkbeiner,  Handlungsl.
Zapp,  Julius,
Dachtler,  Handlungsl .,
Schmidt,  Schreiberei -Jncipjent,
Mohr,  Gottlob , Cigarrenmacher,
Den gl er , Carl , Strickerl .,
Schüle,  August , Glaserl . ,

Der Schulvorstand:
Namsp erg er.

Fahrniß-Auküoll.

Privat -Anzngrn.
« - s « S G -SL « : « -L :« 'S «
» - . > *
^ Am Sonntag,  den 10. Mai , "
^ Morgens 8 Uhr , ^ ....

O katholischer Gottesdienst .«
-s v « « « : s « » : U « s «

Nächsten Sonntag  und die ganze
Woche backt

Laugcubrctzsiu
Bäcker Har , dt.

Pfandscheine
für Vcrheirathete

und Ledige oder Verwitwete,

Unterp§anäkmekl8au8züge,

^ Am nächsten
Freitag,  den 8. Mai,

von Mittags 1 Uhr an,
wird bei Pflästerer Koh ler ' s Wittwe im
Zwinger eine Fahrniß -Auktion abgehalten
und kommt vor:

Mannskleider , Leibweißzeug , Bettgewand,
etwas Schreinwerk , allerlei Haus«
geräthe , sowie sämmtlicher Pflästerer-
handwerkzeug.

Hirsau.

Laugholzvcrstcigcrung.
Wegen Ablebens des Holzhändlers G.

F . Bnrghard  in Pforzheim werden
Dienstag,  den 12 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
75 Stämme Herrschaftholz

auf hiesigem Nalhhaus im öffentlichen Auf-
streich verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

A . A. des Vormunds:
Schultheiß Gr einer.

Eine im besten Zustand befindliche

FuLterschneidmaschme
von P . La n z in Mannheim hat aus Auf
trag zu verkaufen

E Horlacher.

Calw im April 18 ? Ä
Gewerbliche

Fortbildungs Schule.
Beim Schluß des Winterhalbjahres

wurden aus der Georgen « ums - Sri f>
tung an Zeichens chüler  Prämien aus-
getheilt im Betrage von 50 fl. und zwar an

Asprion,  Jpserlehrling.
Weber,  Schreiberei -Jncipient,
Wid maier,  Emil , Sattlerl,
Bühler,  Zimmermannsgehilfe,
Widniaier,  Christian , Schlosser ! .,
Krauß,  Christian , Sattlerl .,
Harr,  Wilhelm , Goldarbeiterl .,
Gwinner,  Schloss :rl .,
Zins er,  Steinhauerl .,
Gakenheimer,  Geometerl ..
Haug,  Geometerl .,
Lutz , Wilhelm , Schreinerl .,
Schneider,  Schreinerl.

Einer Belobung würdig wurden bezeichnet:
Stanzer,  Sattlerl .,
Schmidt,  Sattlerl .,
Waidelich,  Schreinerl.

Ferner an Schüler im Wissenschaft !.
Unterricht  aus den Mitteln der Ge-
werbevereins - Kafse  im Betrag von
fl. 14 . — und zwar an

Staudenmeper,  Emil , Schreiberei-
beflissener,

Mezger,  Carl , ebenso,

L " -b r i -h . Theodor . - HandlungslWeiß,  Chrigian , ! ^ ^ -
Ha yd , Carl , Bäckerl .,
Wolf,  Friedrich , , Schreiberei-
Roller,  August , z Jucipienten,
Stickel,  Wilhelm , Uhrmacher l.,
Wendel,  Ernst , Sesscnsiederl .,
Gakenheimer,  Geometerl .,
Schmidt,  Jakob , Schuhmacher !.,
Dierlamm,  Aug . , Bürstenbinder ! ,
Gehring,  Christian , Schreinerl.

, v ^ 7 Für die

Löschungs-Atichrichtcu, Vstcnhurgcr Natu bleiche
rc rc. rc. nehmen Tuch , Garn und Faden zur besten

empfiehlt zu gef. Abnahme dis >Besorgung in Empfang in
Ä . Oekfc ^ kägerf ^ e l Calw : C. G . Gruncr.

Buch - und Steindrnckerci . > Unterceichenbach : I . Beuttler

<§ a ! w.  ^

Einladung . Z
Alle unsere merthen Freunde und Bekannte in Stadt und Land er - Z!

iß tauben wir uns auf nächsten Sonntag und Montag  in unser ^
-Ä- ,» »insni tRlak Mein irenndlichlt einrnladeu . Ä».

elterliches Haus zu einem guten Glas Wein sreundlichst einzuladeu.
53-kod 'VVeuäsl.
I'l'isäsrikC'Wsuäsl, Zsh. Ln-!.

V -.1° -r»-» : « « «- « : K «
N Nächsten Sonntag  und M on - G

tag  sind

^KümmclküctUeittö
G zu haben bei A

Bäcker Enz.
W G : G A- V : N K W B

Calw.

Haus-Verkauf.

BeütS Mittel gegen alles Ungeziefer

Accht pc . sisches §

Zu haben bü s
W . Enslin  in Calw. S

eingeladen

findet sogleich dauernde Beschäftigung bei suche ich zu sofortigem Eintritt.
Johann Sattler,  Schuhmacher . > W . Bozenhardt.

VLllltz'll

ichlMerer

l!en Z ahuw chk td cud en
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef-
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Unterzeichnete setzt ihr
dreistockigtes Wohnhaus mit
Garten in der Badgasse dem >
Verkauf aus . Liebhaber sind ! finden Beschäftigung bei

! A- Sch aal,  Werkmeister.

I . Fr . Bucks Wtw . ^ Einen

Ein Arbeiter^ A

Einige Steiuhauer

Ma
in halben und ganz
Tapezieren geeigne

A. Oelschl

Ein ordentlich
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das sogleich eintr«
von
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k , allerlei Haus«
mtlicher Pflasterer«

'tcigmmg.
s Holzhändlers G.
orzheim werden
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10 Uhr,
stholz
im öffentlichen Auf-
iebhaber eingeladen

des Vormunds:
heiß Grein  er.

and befindliche

dmaschine
heim hat aus Auf

E Horlacher.

Ratu bleiche
ld Faden zur besten

in
u n ^r.
ch : I . Beuttler

nd Land er«
g in unser

laden.

i alles Ungeziefer

l fische»
A>

slin  in Calw . ?

oehlcidcnden
ich probates amtlich
ttel , welches den Hes¬
ingen Sekunden stillt,

die Exped . d. Bl.

wmhauer
»ei
aal,  Werkmeister,
en

Meine neuen

Tapctemnusterkarten,
die eine sehr schöne Auswahl bieten , halte
ich bestens empfohlen.

Christian Bozenhardt.

Meine von Herrn KreiSgerichks -Rath
Wanser  seither bewohnte

ist bis Jakobi zu vermiethen.
G . Schumacher.  Restaurateur.

t Eintritt.
I . Bozen Hardt.

Makulatur
in halben und ganzen Bogen , namentlich zum
Tapezieren geeignet , ist zu haben in der

A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Ein ordentliches

Mädchen,
das sogleich eintreten könnte , wird gesucht
von I - Sattler.

Schuhmacher.

Cal « . In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstraf-
gnichts vom 28 . v. M . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und
Abmtheillmg: 1) Der Nachtwächter Johann Georg Gw inner  von
Thinlfingen . OA - Hcrrenberg , gericlh , wie er Nachts 1 Uhr die
Rande im Orte machte , mit einem Ortsangchörigen in einen Wort¬
wechsel, durch welchen gereizt er demselben mit seinem Nachtwächter¬
stock mehrere Streiche auf den Kopf versetzte, welche mehrere Wunden
und eme (»tägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge hatten.
Wegen dieser Körperverletzung im Amte , wegen welcher , des erfolgten
KazeverzichtS des Verletzten ungeachtet , von AmtSwegen einzuschreiten
war, wurde gegen rc. Gwiuner auf 14 Tage Gefängniß erkannt . 2)
Die Ehefrau des Taglöhncrs Friedrich Schüttle  von Schönbronn,
OA . Nagold , Marie , geb. Stahl,  entwendete ihrem Milhausbe
wohner Haber , Haber,nehl , Weißmehl und Kartoffeln , im Gesammt-
werth von etwa 2 fl . 30 kr. . wofür sie unter Freisprechung von
der Beschuldigung eines schweren Diebstahls , nämlich der Benützung
eines mit Lin oder heimlich zur Hand gebrachten ächten Schlüssels,
mit lO Tagen Gefängniß bestraft wurde . 3) Friedrich Heini  sch,

lediger Firbersgeselle vou Heiligenstadt in Baiern , hat den am 6.
April d. I . im Staatswald Staufen , OA . Nagold , ausgcbrochcnen
Waldbrand , wodurch der Waldbestand auf einer Fläche von 5 Hektar
beschädigt wurde , dadurch fahrlässiger Weise verursacht , daß er nach
dem Anzünder, seiner Tabakspfe .fe ein brennendes Zündholz auf die
den Anfang des Waldes bildende mit dürrem Grase bewachsen ge
wesene Straßenböschung warf , wodurch sich das Feuer dem Walde
mittheilte. Er wurde dcßhalb der fahrlässigen Herbeiführung eines

ÄÄ/übrairdes für schuldig erklärt und z» 8 Tagen Gefängniß verur-
Iheill , weiche durch die erstandene Untersuchungshaft ^ls abgebüßt zu
betrachten waren . 4 ) Matthäus Friedrich Rühm.  led . Bauer von
Obcrjeitingen , OA . Herrenbcrg , Soldat des I . Jnfant .-Regimentö.
stahl der in der Verwaltung seines Vaters befindlichen Bös ' schen
Pflegschaft von 5 württemb . Staatsobligationcn ä 100 fl . je drei
Ziusabfchnitte im Gesammkwerth von 36 fl . Johann Friedrich Roll,
led. Gypser von da war demselben bei Verwerthung von 5 dieser ge¬
stohlenen Zinsabschnitte behilflich . Gegen Rohm erkannte das Gericht
wegen einfachen Diebstahls 4 Wachen Gefängniß , gegen Roll wegen
Begünstigung dieses Diebstahls 3 Tage Gefängniß . Endlich 5 ) be¬
ging der schlecht prädizirte schon mehrfach wegen Vergehen wider frem¬
des Eigenthum bestrafte Bauernknecht Johann Ottmar  von Fünf-
bronn , OA . Nagold , zwei unter mildernden Umständen im Rückfall
verübte Betrügereien und eine Unterschlagung , indem er sich betrüge -
rischer Weise 2 fl . 42 kr . Haftaeld und eine Uhr sammt Kette im
Werth von 6 fl. verschaffte , und eine Tabakspfeife , die ihm geliehen wurde,
nicht wieder zurückgab . Das Uriheil lautet auf 5 Monate Gefängniß.

— Stuttgart,  3 . Mai . Die Reihe der Festlichkeiten , welche
aus Anlaß der bevorstehenden Vermählung Sr . Königs . Hoh . d: S
Herzogs Wilhelm Eugen von Württembc  rg mit Ihr . Kaiserl.
Hob. der Fra » Großfürstin Vera von Rußland  in Aussicht ge¬
nommen sind, soll am Montag den 4 . Abends mit einem Ball auf
der König!. Wilhelm « eröffnet werden . Darauf findet am Dienstag
Abend dem hohen Brautpaare zu Ehren im großen Saale des Kö-
uigebanes eine dramatische Aufführung mit lebenden Bildern , von
Hrrren und Damen der Hofgesellschaft vwanstaltct , statt . Mittwoch
den 6 . Mai erfolgt die Ankunft Sr . Maj . des Kaisers von Rußland;
Abends ist im K. Hoftheater Galavorstellung , der die ganze Königl.
Familie mit HöchstJhren Gästen anwohnen wird , und zu welcher be¬
sondere Einladungen ergehen werden . Am Donnerstag , als am Vor¬
abend deS VermählungSfestcS , bringen die Mitglieder des hiesigen Lic
^erkranzes dem hohen Brautpaare im Schloßyot eine Serenade . Die
Trauung selbst ist auf Freitag den 8 . Mai festgesetzt und wird zuerst
nach dem Ritus der griechisch-katholischen Kirche in der Russischen
«apelle, sodann nach dem der evangelischen Kirche im weißen Saale
den K . Nesidenzschloffes vollzogen , worauf die hohen Neuvermählten
noch am gleichen Tage sich zunächst nach Friedrichshofen und sodann
zum Besuche der Eltern des Herzogs nach Schlesien begeben werden.

Geld Gesuch.
Gegen gute doppelte Versicherung wer¬

den sogleich 100 fl . aufzunehmen gesucht;
von wem?  ist bei der Exped . d . Bl . zu
erfragen.

Altbulach.

Geldausrultihen.
Gegen gesetzliche Pfandsicherheit liegen

zum Ausleihen 250 fl . parat.
Jakob Braun.

— Stuttgart,  2 . Mai . Ihre Majestäten der König und die
Königin haben aus Anlaß der bevorstehenden Vermählung HöchstJhr ^ "
Nichte , der Großfürstin Vera , Kaiserlichen Hoheit , der Centralleitung
des WohllhäiigkeitsvereinS die Summe von 2000 fl . aus HöchstJhren
Privatmitteln znzuweisen geruht.

— Stuttgart,  3 . Mai . Se . Kön . Hoh . Prinz Wilhelm von
Württemberg ist heute aus Anlaß der bevorstehenden Vermählung Sr.
Kön . Hoh . des Herzogs Eugen  von Württemberg mit Ihr . Kais.
Hoh . der Frau Großfürstin Vera  zum Besuche der Königl . Fami¬
lie hier einoetroffen . ( Ans demselben Grund sind noch eine größere
Zahl fürstlicher Personen zum Besuche am Königl . Hofe eingetroffen .)

— Stuttgart,  4 . Mai . Heute ist die staatsrechtliche Kommis¬
sion der Kammer der Abgeordneten zusammengctrelcn , um den Bericht

Silber die auf die Landessynode  bezüglichen k. Verordnungen zu
berathcn . Die Verhandlungen werden mehrere Tage in Anspruch neh-
men . Auf den 11 . l . M . ist die Kommission für außerordentliche
Militärbedürfnisse zur Beralhung der Berichte über die Gesetzeeent-
würfe , betr . die Verwilligung der erforderlichen Mittel zu Vollendung
d-s Retablissements in engerem Sinn und den außerordentlichen Be-
darf für Bauten und Beschaffungen zu Ergänzung der Garnisonsei » .
richtungen einberusen ; die Dauer ihrer Sitzungen wird sich gleichfalls
auf mehrere Tage erstrecken. Der Wiederzusammentritl der Stände-
Versammlung , welcher in der Hauptsache nur die Erledigung der bei
der Vertagung vom 31 . Januar l . I . nicht mehr zum Abschluß
gekommenen Gegenstände obliegen wird , kann nicht wohl vor dem 18.
l. Al . erfolgen ; die muthmaßliche Dauer ihrer Sitzungen ist ans 4

j bis 5 Wochen zu berechnen. ( StA .)
! - Zur Orientirnng über den gegenwäriigen Stand der Frage von
der Einführung des Turnunterrichts in den Volksschulen möge die
Notiz dienen , daß , während der Turnunterricht in den Schullehrerse-
minarien längst als obligates Unterrichtsfach behandelt wird , neuer¬
dings derselbe auch zu einem ordentlichen Pciifuiigsgegcnstand bei der
ersten Volksschnldienstprüfung erhoben worden ist. Auch ist die Aus¬
arbeitung eines Lehrplans für den Turnunterricht in den Volksschulen
angeordnet und wird dieselbe vorauösi -'' klich in Bälde zum Abschluß
kommen . Sobald dich geschehen sein wird , ist es die Absicht , die

! erforderlichen Einleitungen zu treffen . um einem organisirten Turn-
i unterricht in den Volksschulen Eingang zu verschaffen und eine mög¬
lichste Verbreitung z» sichern. (StA)
!A— Heil bronn.  4 . Mai . Die Weinberge sind nach den Angaben

der Weingärtner zu ?/ «, die Obstbänme zur Hälfte erfroren . — Klee
und Gartengewächse sind theils durch de» kalten Wind , theils durch
die stille Kälte gänzlich zerstört.
' — Pforzheim,  4 . Mai . Wie wir hören ist cs der Umsicht nnse»

! rer diesigen Gendarmerie heute früh gelungen , einen frechen Dieb sammt
deinem stattlichen Ochsen , welchen j-ner in der Nähe von Stuttgart
: beute Nacht aus einem Stalle entwendet und hieher zu Mark : ge¬
bracht bat , in die Hände des Gerichts zu überliefern,
i — Pforzbeim,  5 . Ma >. Tie in der letzten Zeit auch in der
! Taqespreffe vielfach ermähnte Lammblnttransfnsion , bei der durch eine
i Glasröhre das Schlagaderblut eines lebenden Lammes i» die Blnt-
i aber des Menschen übergeführt wird , wurde auch im hiesigen Kranken-
banse vor 8 Tagen mit dem besten Erfolge bei einem durch innere Ver-

i blutung dem Tode nahezu verfallenen jungen Manne gemachr . ( Pf . B )
! — München , 2. Mai . In Wasserburg iObeibaiern ) sind 20 Häuser durch
!eine Feucrsdrunll gänzlich zerstint, 3 beschädigt worden. Unler erster«! befin¬
det sich da« RathhauS . unt -r letzleren da« Bezirksgericht; das werthvolle (Ye-
i incindcarchiv ist gerettet. Vom Krieg«minislcrium winde auf Ansuchen eine
!Pionierabthcilung abgeseudet ; 21 Feuerwehren waren bei der k'öscharbeit thälig,
: — Vom Mitt elrhein  schreibt man der „ Köln . Z ." , daß die
bösen Fröste solchen Schaden gelhan haben , daß man hartgesottene
Männer mit Augen voll Thräinn sehen konnte , iwnn sie von der
Zerstörung berichteten , welche der Frost ' chon angerichtet , und die »m
so schmerzlicher empfunden wird , als bis dahin die Reben ganz Vor¬
zügliches versprachen . Mit dem landwirthschaftÜchen Binif , der seine

!Gefahren gleich anderen hinnebmcn muß , har eS die cigenthiimliche
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Bewandtniß , daß man im Kampfe gegen die Elemcntarercignisse so
Hut wie hilflos ist und diese Schicksalsschläge wie Regen und Son¬
nenschein über sich ergehen lassen muß . Die dießjährigen Erfahrun¬
gen sind um so eindrucksvoller , als sich damit das Vcrhänoniß des
vorigen Jahres fast um dieselbe Zeit wiederholt.

— In Frankfurt haben die Frostnächie weniger geschadet , als man an-

Tagc Nachmittags erfolgt die Abreise nach Ems , von wo der Kaiser
bereits am nächsten Tage hierher zuriickkchrt.

— Berlin,  5 . Mai . Der „ Reichsanzrigcr " publicüt das Reichskassen-
schein - Gesctz.

— Das Organ der äußersten Linken des ungarischen  Reichstages
plaidirt dafür , daß in den Gesetzentwurf über die obligatorische Civil«

fttnalich gefürchtet . Sehr gelitten hat das Steinobst , namentlich Aprikosen , ehe die Bestimmung ausgenommen werde : „ Römisch - katholische Prie»

Kirschen , welche überreich an den Bäumen hingen , versprechen immerhin noch ster können heiratheu und ihre Ehen haben volle staatsbürgcrliä e Gil-
einen reichen Erntesegen ; Aepfel haben weniger gelitten , der Weinstvck strich¬
weise ; die dem Ostwinde ausgesetzten Lagen litten mehr , als die anderen und
rS kommt vor , daß an einem und demselben Baume der östlich gelegene Theil
erfroren , während der andere ganz gesund ist.

— Hanau,  2 . Mai . Kaum ist hier vor einigen Tagen ein bra¬
ver und friedlicher Arbeiter als Opfer des rohen Uebermuths betrun-
kener Genossen , in deren Rauferei er ohne böse Absicht gerathen war,
«n mehreren Messerstichen sofort auf dem Platz geblieben , so wurde
heute wieder die Stadt durch eine Blutthat grauenvollster Art entsetzt.
Ein Goldarbeiter hat sein Kind , noch Säugling , in der Wiege mit
einem Beil erschlagen . Dem Trunk ergeben , arbeitslos und arbeits¬
scheu , während seine Frau ihn und ihre 3 Kinder ernähren mußte,
gibt er, wie verlautet , Noth und Verzweiflung als Grund des Mor¬
des an.

— Gotha,  1 . Mai . Ein schändliche That , welche die ganze hie¬
sige Bevölkerung in die ärgste Aufregung versetzt Hat, ist in einer der
letztvergangenen Nächte in einem auf dem alten Friedhofe befindlichen
Familien -Grabgewölbe verübt worden , l 1 in der Gruft stehende Särge,
darunter 2 Kindersärge , sind, nachdem die Thüre zum Gewölbe von außen
aufgeriegelt worden und nachdem die Thäter zu der in die Gruft füh»
renden Leiter hinabgestiegen , theils erbrochen , theils zu erbrechen ver¬
sucht worden . ( Nur 2 starke Bohleusärge widerstanden der angewen-
beten Gewalt .) Namentlich der eine Sarg , in welchem die am 14.
Dezember v. I . verstorbene Ehefrau eines hiesigen Bankbeamten lag,
wurde , nachdem der Sarg von seiner Stelle hinweg auf 2 andere
Särge gehoben worden war , gewaltsam geöffnet und die Tobte ans
dem Sarge heraus , resp . daneben geworfen , der etwa 1 Fuß davon
entfernte Sarg aber dermaßen geöffnet , daß die Leiche des darin Lie¬
genden und vor 3 Jahren Verstorbenen sichtbar war , während aus einem
dritten in unmittelbarer Nähe von diesem stehenden Sarge sder Kopf
des darin Liegenden und bereits vor 13 Jahren Verstorbenen gleich,
falls zur Erde geworfen war . Bezüglich der Thäterschaft liegr bis
jetzt kein dringender Verdacht vor . Unzweifelhaft ist gemeine Habsucht,
nicht aber , wie man von gewisser ärztlicher Seite sonderbarer Weise
vermuthet , „ Aberglaube " , die Triebfeder zu dieser Schandlhat , die
übrigens nicht die gewünschten Früchte getragen haben mag , da , wie
man hört , diesen Tobten keine Pretiosen mit in den Sarg gegeben wurden . ^

— Berlin,  2 . April . Soeben 1 Uhr Mittags er ' olgte die An¬
kunft Sr . Maj . des Kaisers Alexander und der Großfürsten Kon¬
stantin und Alexis von Rußland nebst deren zahlreichem Gefolge , da¬
runter Gras Adlerberg und Fürst Dolgorucki auf dem Ostbahnhof.
Kaiser Wilhelm , sämmtliche königliche Prinzen und der Großherzog
von Sachsen -Weimar waren auf demselben anwesend , ferner der rus¬
sische Botschafter und die Feldmarschalle Graf Mvltke und Baron
Manteuffel . Der Kaiser , der Kronprinz und die Prinzen Karl und
Friedrich Karl trugen russische Feldmarschalluniform , die übrigen Prin¬
zen die Uniformen ihrer russischen Regimenter , sämmtliche Herrschaf¬
ten russische Orden und Bänder . Kaiser Wilhelm ging dem Kaiser
Alexander , welcher die Uniform des preußischen Kaiser Alexander -Re¬
giments trug , nachdem derselbe den Waggon verlassen , mehrere Schritte
entgegen und umarmte denselben , worauf die Begrüßung der Aller - !
höchsten Herrschaften unter einander erfolgte . Die russischen Groß¬
fürsten waren ebenfalls in preußischer Uniform . Der Kaiser von
Rußland und die Großfürsten fuhren direkt zur Begrüßung der Kai¬
serin Augusta nach dem königl . Palais , von wo sich der Kaiser von
Rußland nach dem russischen Botschaftehotel begibt . Hier sind die
Kronprinzessin und die königl . Prinzessinnen zum Empfang anwesend.
Beide Kaiser fuhren in einem offenen vierspännigen Wagen nach dem
Palais , wo Kaiser Alexander der Kaiserin Augusta seinen Besuch ab-
slattete . Ungeheure Menschenmassen wogten auf den Straßen und
spendeten enthusiastische Begrüßungen.

— Berlin,  4 . Mai . Der Kaiser von Rußland , welcher gestern
bereits die Feldmarschälle v. Wränget , Moltke und Manteuffel besucht
hatte , machte heute Nachmittag dem Fürsten Bismarck einen Besuch.
Vorher hatte der Fürst einen längeren Besuch des Fürsten Gortschakoff
empfangen . Heute Vormittag fanden vor dem Kaiser und seinen hohe»
Gästen Exercitien einer combiniiten Brigade im Feuer statt . Heute
Nachmittag ist großes Galladiner , Abends Soiröe , wozu 170 Einla¬
dungen ergangen sind.

- - Kaiser Wilhelm begibt sich am 7 . Mai Abends 11 Uhr nach
Wiesbaden , wo er bis zum 24 . d. M . verweilen wird . Au diesem

' Rediairt . geknickt uns verlegt von A Oelschläger

staatsbürgcrlic!
tigkeit . "

In Belgien finket zwar das Stroh , worauf der heilige Vater
in . Ketten schmachtet , noch immer gläubige Abnehmer , das Bündelchen
zu 50 Centimes , allein man hat doch die Nothweudigkeit cingesehen. etwas
mehr Abwechslung in den Handel ( Schwindel ? ) zu bringen und bedient
sich dazu einer Photographie . Diese stellt den unglücklichen Märtyrer in
einem mit Eisenstäben versehenen Käsig als Gefangenen dar , während ein
italienischer Soldat mit der Flinte davor Wache hält . Mitglieder
kathol . Vereine bekommen das Bildchen für 50 Cent ., Nichtmitglicder
müssen I V» Frei . dafür bezahlen . Die eine Hälfte des Erlöses
fließt wie bei dem Stroh als Gcwinnantheil in die Taschen der Ver¬
käufer , die andere in die Kaffe des Peterpfcnnigs.

Frankreich . Paris,  3 . Mai . Der „Röpublique fravyaise"
werden über die Entweichung . Rochesort 's und seiner Gefährten auS
der Gefangenschaft von Neu Caledonien folgende Einzelheiten mitgetheilt:
„Sie befanden sich bekanntlich » wie alle zur Deportation nach einem
befestigten Platze Verurtheilten , auf der Halbinsel Ducos . Diese , vv.n
Felsenriffen umgebene Halbinsel erstreckt sich westlich , vor der Haupt¬
stadt Numea , in die See hinein ; der Küste paralel zieht sich eine
Linie von Korallenbäuken hi». Die Schiffe von geringem Tiefgange
können zwischen diese Linie und die Küste eindringeu und den Verkehr
mit den Handelshäusern , welche längs der Küste etablin sind , besor¬
gen . Ein Schovner war mit seiner Gondel im Schlepptau in diesen
Canal eingefahren , als Rochefort und seine Gefährten eben mit Angel-
fischcn beschäftigt waren . Der Schovner ließ die Gondel los,  diese
näherte sich der Halbinsel DucoS und nahm die Flüchtlinge , die ihr
entgegengeschwommen waren , auf : sogleich gewann der Schooner wie¬
der die hohe See . " Weiteres über die Herkunft dieses Schiffes wird
von der „ Röpublique sranyaise " nicht hinzugefügt . — Aus Anlaß
der nun wieder eingetreteneu Wallfahrts -Saison hat die Regierung an
die Comite 's , welche sich mit der Veranstaltung der Pilgerfahrten be¬
schäftigen , aus osficiöscm Wege die Eröffnung gelange » lassen , daß sie
diesem frommen Werke kein Hinderniß in den Weg legen wolle , daß
aber jedes monarchische Abzeichen , jeder Ruf oder Gesang zu Ehren
des Königthums von den Wallfahrten fernegehalten bleiben müsse.

Shanghai,  3 . Mai . In der hiesigen französischen Colonie
haben ernsthafte Unruhen stattgefnnden . Eine Menge Chinesen drang
in das französische Quartier und plünderte und brannte mehrere Häu¬
ser nieder . Die Polizei feuerte auf die Volksmenge , wobei mehrere
Personen getödtet wurden . Nachdem die chinesischen Freiwilligen un¬
ter die Waffen gerufen und fremde Marine -Mannschaften ausgeschifft
waren , wurde die Ruhe wieder hergestellt . Man befürchtet den Aus¬
bruch neuer Unruhen . Die englische Colonie blieb ungestört.

Italien . Rom,  25 . April . Unter den vom Justizminister
beim Beginn der gegenwärtigen Session dem Parlamente vorgelegten
Vorlagen befindet sich ein einige Bestimmungen des italienischen
Strafgesetzbuches betreffender Gesetzentwurf , welcher unter anderem auch
die Abschaffung der Todesstrafe , — wenigstens unter gewissen Be¬
dingungen — vorschlägt . In der Senatskommission haben sich fünf
Mitglieder für , sechs gegen  die Abschaffung der Todesstrafe aus¬

gesprochen , so daß dem Plenum 2 Berichte über diesen Gegenstand,
nämlich ein Majorität « - und ein Minoritätsbericht vorgelegt werden,
und die Diskussion eine sehr lebhafte sein wird.

Spanien . Bayonne,  4 . Mai . Nachrichten von carlistffcher
Seite bestätigen den Einzug des Generals Concha in Bilbao und fü¬
gen hinzu , dies überlegene Artillerie der Republikaner habe die Car¬
listen gezwungen , ihre Stellungen anfzugeben . Die carlistische Armee
sei vollständig intakt , während die RegierungStruppeu 16,000 Mann
an Todten , Verwundeten und Kranken verloren hätten und durch diese
Verluste auf ca . 30,000 Mann znfanimcngeschmolzen feien.

Madrid,  4 . Mai . „ Jbcria " meldet , die Regierung beabsich¬
tige die militärische Besitzung der baskischen Provinzen und die For-
mirung einer neuen Operationsarmee , die in fliegenden Kolonnen da«
ganze Königreich bis zur totalen Vernichtung der Carlisten durchziehen
soll . — H " ste fand ein Mordversuch auf Pi y Margall in dessen
Wohnung statt . Der Mörder tödtete sich selbst, nachdem ihm meh¬
rere Revolverschüsse fehlgegangen waren.

Santander,  5 . Mai . Serrano und Topete sind auf der Rückkehr
nach Madrid hier eingetrosfcn ; General Concha ist zum Oberbefehlshaber der
Nord -Armee ernannt . .
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